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Heute

Ausstellungen

Berne
Dorfgemeinschaftshaus, Glü-
singer Helmer: Berner Bürger- und 
Heimatverein, Fenster-Ausstellung 
historischer Postkarten (rund um 
die Uhr)

Morgen

Ausstellungen

Berne
Dorfgemeinschaftshaus, Glüsion-
ger Helmer: Berner Bürger- und 
Heimatverein, Fenster-Ausstellung 
historischer Postkarten (rund um 
die Uhr)

Abfallentsorgung

Recyclinghof, Handelsstraße 16 
(Ranzenbüttel): 12 bis 16.30 Uhr 
geöffnet

Beratungen

Berne
8 bis 11 Uhr geöffnet: Sprechzeit, 
Familien- und Kinderservicebüro, 
Weserstraße 28, Tel. 
04406/959855

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Lemwerder
Hallenbad, Schlesische Straße: 
geschlossen

Büchereien

Lemwerder
Gemeindebücherei, Stedinger 
Straße: geschlossen

Morgen

Abfallentsorgung

Recyclinghof, Niedersachsenstra-
ße: von 8 bis 12.30 Uhr und von 
13 bis 16.30 Uhr geöffnet

Büchereien

Lemwerder
Gemeindebücherei, Stedinger 
Straße: 10 bis 12 Uhr telefonische 
Bücherbestellung für den Lieferser-
vice unter 0421/673948 oder per 
Mail untergemeindebueche-
rei@lemwerder.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Museen

Elsfleth
Schiffahrtsmuseum, Haus Elsfleth 
(Weserstraße): geschlossen

bäder

Elsfleth
Wurplan -Bad, Wurpstraße: ge-
schlossen

Morgen

Museen

Elsfleth
Schiffahrtsmuseum, Haus Elsfleth 
(Weserstraße): geschlossen

bäder

Elsfleth
Wurpland Bad, Wurpstraße: ge-
schlossen

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Lemwerder

Termine
in Berne

Termine in
Elsfleth

41 Studierende
erfolgreich
Elsfleth/lr – Am Campus Els-
fleth der Jade Hochschule ha-
ben  41 Studentinnen und Stu-
denten ihr Studium am Fach-
bereich Seefahrt und Logistik 
erfolgreich abgeschlossen. 
Aufgrund der Corona-Pande-
mie wird es keine Graduie-
rungsfeier auf dem Campus 
geben; stattdessen findet am 
5. März online die feierliche 
Verabschiedung der Studen-
ten statt. Die Vorlesungszeit 
des Wintersemesters ist be-
reits beendet.

Insgesamt haben an der Ja-
de Hochschule mit den drei 
Standorten – neben Elsfleth 
noch Oldenburg und Wil-
helmshaven – 590 Studieren-
de ihr Studium erfolgreich ab-
geschlossen. Derzeit sind rund 
7000 Studierende in über 50 
Studiengängen an der Jade 
Hochschule immatrikuliert.

Familienchronik

Almuth Rowehl
18.8.1934 - 26.1.2021

27809 Lemwerder
Berner Straße 50a

Traueranzeige heute im 
Ð -Familienteil

Jürgen Bannach
19.12.1943 - 15.1.2021

26931 Elsfleth
Am Liener Hörn 33

Traueranzeige heute im 
Ð -Familienteil

nur die Betriebe eine Perspek-
tive haben, sondern auch 
unsere ländlichen Regionen“, 
sagte die Abgeordnete.

Die Forderungsliste der 
Landwirte aus der Region ent-
hält eine Vielzahl von Maß-
nahmen, die sich sowohl auf 

Landwirte im Gespräch mit der Abgeordneten (von  links): 
Kurt Metzner, Bernd Stolle, Jürgen Warns, Renke von Seg-
gern und Mathias Arning. BILD: Privat

Berlin/Köterende/lr – Mit 
viel Abstand und unter Einhal-
tung der notwendigen Hygie-
nemaßnahmen haben  die 
fünf Landwirte  Mathias Ar-
ning (Köterende), Jürgen 
Warns (ebenfalls aus der We-
sermarsch) sowie Bernd Stolle 
(Großenkneten), Renke von 
Seggern (Ganderkesee) und 
Kurt Metzner (Friesland)  eine 
Demonstration in Berlin ge-
nutzt, um  die von mehreren 
Verbänden gemeinsam er-
arbeitete Forderungsliste an 
die CDU-Bundestagabgeord-
nete Astrid Grotelüschen (Ahl-
horn) zu übergeben. 

„Ich nehme die Sorgen der 
Landwirte sehr ernst, weil ich 
um ihre Situation weiß. Des-
halb will ich gern helfen, Lö-
sungen zu finden, damit nicht 

die bundes-, als auch landes-
politische Ebene beziehen, wie 
zum Beispiel finanzielle Hil-
fen, Regionalisierungskonzep-
te zum Export von Schweine-
fleisch oder gesetzlich ver-
pflichtende Herkunftskenn-
zeichnungen. 

„Unsere Landwirte müssen 
für ihre Produkte einen ver-
nünftigen Preis bekommen. 
Um das zu erreichen, müssen 
Verbraucher, Politik und Ver-
bände gemeinsam an einem 
Strang ziehen“, sagte Astrid 
Grotelüschen. Sie versprach, 
wie bisher weiter Ansprech-
partnerin zu bleiben und sich 
vor allem für die Umsetzung 
und Koordinierung von Maß-
nahmen einzusetzen, damit 
auch endlich konkrete Ergeb-
nisse folgen. 

Landwirte übergeben Forderungskatalog
Wirtschaft  CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen sagt Unterstützung zu

Berne/mu – Heinz-Otto Gröne 
ist im Alter von 81 Jahren ver-
storben. Er  war von 1974 bis zu 
seinem Eintritt in den Ruhe-
stand 2004 als Kämmerer und 
stellvertretender Gemeindedi-
rektor und ab 1996 als allge-
meiner Vertreter des Bürger-
meisters der Gemeinde Berne 
tätig. Von 1995 bis 1996 war 
Heinz-Otto Gröne  als amtie-
render Gemeindedirektor mit 
der Leitung der Gemeinde Ber-
ne betraut. Nach seinem Ru-
hestand wurde  er im Novem-
ber 2006 als parteiloses Mit-
glied für Bündnis 90/Die Grü-
nen in den Gemeinderat ge-
wählt. Im Jahr 2009 zog sich 
Heinz-Otto Gröne schließlich 
aus der Gemeindepolitik zu-
rück und gab sein  Mandat an 
die damals 28-Jährige Antje 
Neuhaus ab. 
P@ Online kondolieren unter  
www.Nordwest-Trauer.de

Heinz-Otto
Gröne 
verstorben

 Heinz-Otto Gröne ist im Alter 
von 81 Jahren verstorben.
BILD: Archiv

Von Gabriele Bode

Berne – Nach 44 Jahren ohne 
Teil- oder Elternzeit im nieder-
sächsischen Schuldienst ist 
nun Schluss. Isabell Meyer, 
Schulleiterin der Comenius-
Schule geht in den wohlver-
dienten Ruhestand. Und nein, 
das ist – wie oft gefragt – kei-
neswegs vorzeitig. Im März 
vollende sie ihr 66. Lebens-
jahr, verrät die dreifache Mut-
ter, die die letzten elf Jahre 
ihres Berufslebens in Berne 
verbracht hat. 

Kein leichter Abschied

Auch wenn sie sich auf die 
kommende Zeit freue, so ganz 
leicht falle der Abschied nicht, 
sagt sie. Stark habe sich der Be-
ruf in den letzten Jahren ver-
ändert. Immer mehr Verwal-
tung falle an und mehr For-
mulare müssen bearbeitet 
werden. Hinzu kam 2013 die 
Umsetzung der inklusiven 
Schule. Zu den 28 wöchentli-
chen Arbeitsstunden gehören 
15 Unterrichtsstunden, erklärt 
die scheidende Schulleiterin, 
warum das manchmal eine 
ziemlich große Herausforde-
rung war. 

Dankbar ist Isabell Meyer 

hinziehen ließ das Kollegium 
seine langjährige Rektorin 
aber natürlich nicht. Unter 
Einhaltung aller Corona-Re-
geln wurde im kleinen Kreis 
noch einmal mit Bildern in Er-
innerungen geschwelgt. 

Auch der Gang durch die 
Blumenbögen, durch den nor-
malerweise die Viertklässler 
die Schule verlassen, durfte 
nicht fehlen. Für jeden An-
fangsbuchstaben ihres Na-
mens hatte sich das Kollegium 
zudem eine gute Eigenschaft 
ausgedacht.

Freizeit schon verplant

Neben allem Abschieds-
schmerz freut sich die Neu-
rentnerin nun auf den neuen 
Lebensabschnitt, der eigent-
lich mit vielen Reisen ver-
bracht werden sollte. Aber 
auch so werde es ihr keines-
falls langweilig, ist sie sich si-
cher. Spanisch lernen und 
mehr Zeit mit den in Berlin le-
benden Kindern und Enkeln 
verbringen  hat sie sich neben 
vielem anderen vorgenom-
men. Und wenn sie dann noch 
etwas Zeit und Lust habe, sei 
sie auf der nächsten Klassen-
fahrt nach Juist ein gern gese-
hener Gast, hieß es.

Wandel  Schulleiterin verabschiedet sich in Ruhestand – Neue Hobbys warten

Auf Wiedersehen, Frau Meyer

Durch den Blumenbogen: Isabell Meyer, Schulleiterin der Comenius-Schule in Berne, wird von ihrem Kollegium in den Ruhe-
stand verabschiedet. BILD: Gabriele Bode

darum sehr für das tolle Kolle-
gium und das gute Miteinan-
der, mit dem sämtliche He-
rausforderungen gestemmt 
wurden. Gerade Corona habe 
gezeigt, wie sehr hier alle für-
einander mitdenken, lobt die 
65-Jährige, die stets unter dem 
Motto: Leitung fordert nicht 
nur, sondern trägt auch alle 
Entscheidungen mit, gehan-
delt hat. 

Einen dicken Dank schickt 
Isabell Meyer auch an die El-
ternschaft. Das gute Vertrau-
ensverhältnis sei keineswegs 
überall selbstverständlich, 
sagt sie und deutet auf den 
großen Blumenstrauß, den es 

zum Abschied gab. Konflikte 
wurden immer lösungsorien-
tiert und im positiven Mitei-
nander aus der Welt geschafft. 
Elternrat, Fördergemeinschaft 
und Schule zogen stets an 
einem Strang, um für die Kin-
der das Beste zu erreichen. 

Schöne Erinnerungen

Eigentlich ging Isabell Mey-
er vor zwei Jahren davon aus, 
auch so groß wie der damalige 
Hausmeister Hansi Völker ver-
abschiedet zu werden. Damit, 
dass das wegen Corona nichts 
wird, hatte sie sich längst ab-
gefunden. So ganz einfach da-

Kein leichter Abschied: Isabell Meyer blickt auf 44 Jahre im 
niedersächsischen Schuldienst zurück. BILD: Gabriele Bode
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